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S. G. KINGSLE
24 GERTRUDE STREE 

Prahrßn S.l
Melbourne

früherer Name: Simon Kehrhaus, 
letzte Adresse: Wien

VIII.,Josefsgesse 7

ANKERS: THE UNION SANK OF ÄUSTRALlA LTD., BRANCH; 218 SWANSTON STREET. MELBOURNE

ABLE ADDRESS; KINGSLEY POßTBOX PRAHRAN MELBOURNE

OSTAL ADDRESS: BOX Iß. P.O. PRAHRAN. S-T MELBOURNE AUSTRAL1A

Uth November 94 6

an den Offioer in harge
Control Office fr Gerraany and Austria

Overseas Kegisry,
R.14 Norfolk ou.se,

London S.hl

Geehrter Herr,

Anbei HÜckforerung&nsprüche wegen mir entzogenen Vermögens 
a) in Deutschland, 
b) in Oesterreich.

Ich gestatte Eir die Mitteilung, dass ich am 16.Juni 1386 in 
Lien geboren wurdeund die Oesterreichische Staatsbürgerschaft 
besessen habe.

Mit Protokoll x. 15053 vom 28.September 1940, hinterlegt im 
.»mte des RegietrarGeneral in Melbourne nabe ich meinen Kamen von 
Simon Kehrhaus aufSimon George KIN G 8 1 2 Y geändert♦

Mit Urkunde A 2) 22 94 vom 21.Juni 1945, verlautbart in der 
Commonwealth of Awtralia Gazette (Australisches Staatsgesetzblatt) 
Nr. 158 vom 26. August 1945 (fünf und vier z ig), wovon eine Ausgabe 
der in engl^oher Sprache verfassten gleichlautenden Eingabe beiliegt * 
wurde mir von der australischen Regierung die Britische Staatsbür­
gerschaft verlieht!.

Meine Ansprüche unter a) und. b ) verweisen auf die sogenannten 
Nazi-Steuern, welcle den /erkauf meines Grundbesitzes in Wien und 
Hamourg verursachten.

Ich danke Ihneij bestens für die Mühe, welche diese Eingabe Ihnen 

verursachen wird urd zeichne
ergebenst

Beilagen,
eingeschrieben



7.V , P/z H _

Dl». Hermann Naumann 
Dr. Geert Seelig 
Dr. Hans Ehlers
Rechtsanwälte

C o p .V

Herrn S.G. Kingsley 
25, Gertrude Street, 
Prahran $.1
Melbourne (Australien)

4 *
Hamburg 20, 
Inselstrasse 10 
Telefon 52 69 41

3. November 1946

Sehr geehrter Herr Kingsleyl

In Sachen Ihres ümzugsgutes erhielt ich Ihr gefl.Schreiben vom 
22.V.M. und erlaube mir mitzuteilen, dass ich zusammen mit Herrn 
Konsul Dorn, Hamburg, seinerzeit vom Hanseatischem Oberlandesge­
richt als Verwalter der Gäter des D. "Hamm” eingesetzt wurde.

Wir haben im Einverständnis mit der Hamburg Amerika Linie das 
Umzugsgut anfangs zurftckgestellt in der Hoffnung, dass es uns mög­
lich sei, nach Beendigung des Krieges das Umzugsgut den Snpfängern 
zuzustellen. Die Gestapo verlangte später Auslieferung des Gutes. 
Das haben wir abgelehnt, da hiezu kein rechtlicher Grund vorlag.

Nach den Luftangriffen auf Hamburg sollten aber die Kai-Speicher 
von Umzugsgut wegen der Peuersgefahr geräumt werden. Eine Unterbrin­
gungsmöglichkeit bestand nicht. Daher ordnete das Hans .iDberlandes- 
gericht an, das Umzugsgut im Wege der öffentlichen Versteigerung zu 
verkaufen. Das ist geschehen. Wir beauftragten mit dem Verkauf einen 
Hamburger beeideten Auktionator.

Nach Abwicklung dieser ganzen Angelegenheit wurdexiunsere Bestel­
lungen zum Verwalter zurückgezogen. Wir mussten die gesamten Akten 
beim Hans. Oberlandesgericht abgeben, welches sie bombensicher unter­
brachte. Jede weitere Auskunft kann Ihnen das Hans.Oberlandesgericht, 
Hamburg, Sievekingplatz, Verwaltung für feindliches Vermögen, geben.

Meine eigenen restlichen Unterlagen sind leider durch Bombenangriff 
verloren gegangen.

tollten Sie noch irgend welche weitere Auskunft 
ich gerne zur Verfügung.

wünschen, stehe

Hochachtungsvo11 

gez. Dr.H. Naumann
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S. G. KINGSLEY ffüherer Name: Simon KEHRHAUS
24 GERTRUDE STREET 

, Prahran s.l i 
Melbourne

letzte Adress: Wien
VIII.» Josefegasse 7

BANKERS: THE UNJON BANK OF AUSTRALIA LTD . 9RANCH: 21 B SWANSTON STREET. MELBOURNE

CABLE ADDRESS: KINGSLEY POSTBOX PRAHRAN MELBOURNE

POSTAL ADDRESS: BOX IS PRAHRAN S.l. MELBOURNE. AUSTRAL1A

An den Officer in Charge
Control Office for Germany & Austria 

Overseas Registry,
R.14, Norfolk Hause, 

London S.W.l

3. März .194 7

Geehrter Herri

Im Nachhange zu meinem Briefe vom 11.November 1946 mit Schadens­
ersatzansprüchen in Deutschland und gegen das DEUTSCHE RKICH, 2.Blatt 
Punkt b) betreffend widerrechtlich beschlagnahm?es und veräussertes 
übersiedlungsgut aus Dampfer HH A M M" lege ich nunmehr Abschrift
des 
Dr. 
als

am 8. November 1946 an mich gesandten Briefes des R^cjitsanwalte s 
Hermann N a u m a n n, Hamburg 20, Inselstrasse 10 »womit er 
Kurator den Sachverhalt schildert.

Durch meinen Vertreter, Herrn Ludwig Schrabisch, Hamburg wurde 
beim Hans. Oberlandesgerieht Hamburg Emtomham bzw. Amtsgericht Hamburg, 
Hinterlegungsstelle ermittelt, dass bei letzterem Gericht unter 
AktZeichen 53 HL Nr. 1036/44

RM 17.785,49 auf ein Sparkassabuch hinterlegt sind.
Dieser Betrag ergibt sich aus folgender Errechnung:
Bei der Versteigerung wurden erlöst............... ...............  RM 29.302,40
davon erhielt der Auktionator 15 .....................................4.395.35
verblieben H 24.90^.05.
Davon wurden bezahlt für Zoll-,Schiffs-Verlade und 
sonstige Kosten .......................................  "
verblieben.......... .. ......................................... ........................................................15.686.86.
Hiezu Reinerlös fftFGemälde......................................................  " 1.178.20
zu s ammen " 16.86o.06.
Auf Sparkassabuch erliegen bei Gericht............................................... " 17.785.49
Der Mehrbetrag von....................    * §§0.43
dürften Zinsdn darstellen, da die Versteigerung im Sahre 1941 erfolgte.

Die Überweisung des deponierten Betrages von RM 17.785.49 auf 
mein Konto bei der Unionbank of Australia Ltd., Melbourne wurde von

2) der Property Control Section, Hq. Mil.Government, Hansestadt Hamburg 
609 Hq CCG, BAOR wwdti laut beiliegender Absohrift am 27.JÜnner 1947 
abgelehnt, so dass dieser Betrag, der auf Pounds umgereehnet nur einen 
kleinen Seil meines Schadens gutmachen könnte, für mich wertlos ist. 
Ich muss daher meinen vollen Schaden aufrecht erhalten. 
Mine Liste der versteigerten Gegenstände erliegt beim Gerichtsakt .

2 Beilagen
eingeschrieben.



Dr. Hermann Naumann 
Dr. Geert Seelig 
Dr. Hans Ehlers
Rechtsanwälte

Hamburg 80, 
Inselstrasse 10 
Telefon 52 69 41

8. November 1946

g o P y

Herrn K.G. Kingsley 
25, Gertrude Street, 
Hrahran 2.1
Melbourne (Australien)

S&lY geehrter Herr Kingsley!

In Sachen ihres Urazugsgutes erhielt ich Ihr gefl.Schreiben vom 
22.V.M. und erlaube mir mitzuteilen, dass ich zusammen mit Herrn
Konsul Dorn, Hamburg, seinerzeit vom Hanseatischem Oberlandesge- 
richt als Verwalter der Güter des D. "Hamm” eingesetzt wurde.

Wir haben, im Einverständnis mit der Hamburg Amerika Linie das 
Umzugsgut anfangs zuräckgestellt in der Hoffnung, dass es uns mög­
lich sei, nach Beendigung des Krieges das Umzugsgut den Empfängern 
zuzuetellen. Die Gestapo verlangte später Auslieferung des Gutes. 
Das haben wir abgelehnt, da hiezu kein rechtlicher Grund vorlag.

Nach den Luftangriffen auf Hamburg sollten aber die Kai-fpeicher 
von Umzugsgut wegen, der ^euersgefahr geräumt werden. Eine Unterbrin- 
gungsmöglichkeit bestand nicht. Daher ordnete das Hans.Dberlandea- 
gericht an, das Umzugsgut im Wege der öffentlichen Versteigerung zu 
verkaufen. Das ist geschehen. Wir beauftragten mit dem.Verkauf einen 
Hamburger beeideten Auktionator.

Nach Aiswicklung dieser ganzen Angelegenheit wurdeüunsere Bestei- 
luiigen zum Verwalter zurückgezogen. Wir mussten die gesamten Akten 
beim Hans. Oberlandesgericht abgeben, welches sie bombensicher unter- 
brachte. Jede weitere Auskunft kann Ihnen das Hans.Oberlaadesgericht, 
Hamburg, Sievekingplatz, Verwaltung für feindliches Vermögen, geben.

Meine eigenen restlichen Unterlagen sind leider durch Bombenangriff 
verloren gegangen.

sollten Sie noch irgend welche weitere Auskunft wänschcn, stehe 
ich gerne zur Verfügung.

Hochachtungsvoll

gez. Dr.H. Naumann



U tr^n-K^ —

609/PC/E O/K 6
Ueberaetzung K

Property Control, ^ection * ?
HQ Military Government

HanseStadt Hamburg
609 HQ CCG 

baor

27.Jänner 1947

Gegenstadd: Property of 3.G.Kingsley.

Herrn 3. G. Kingsley 
24 Gertrude Street, 
Hrahran 3.1
ile 1 bourne / 1 u s t ral i en.

He trifft Ihren Brief vom 21.Dezember 1946.

liest Abteilung nimmt sur Kenntnis, dass der Treasurer der 
Commonwealth Bank of Australia seine Zustimmung zur Ueber- 
weisung nach. Australien für den Betrag von HM 17,795.49, 
welcher für Sie beim Amtsgericht Hamourg hinterlegt ist, 
erteilte.

He muss mit Bedauern mitgeteilt werden, dass eine Ueber- 
weisung von Geld zur Seit mit Rücksicht auf ^ie Bestimmungen 
wegen fremder Währungen nicht dhrchgeführt werden kenn.

Unleserliche Unterschrift.

Senior Control Cffioer,

bAOR
HL8/AB
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Aktenzeichen;

I. __^r-Unterakten;

Übersendung der Unterlagen mit Formular QC lü am .
(Blatt . X. . der Leitakte)

Eingang beim Wiedergutwchungsamt am . Xh . . . , 

Aktenzeichen des Zentralamtes f. Verm. Verwaltung .'t?

II« V erfügung;

1) Empfangsbestätigung an Zentralsmt f. Verm. Verwaltung

2) Förmliche Zustellung an

Formular 1 - 2 -



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Aktenzeichen: Z ' 7 -

Hamburg 36, den 1.September
Mevekingplafz Ziviljustizgeb. (Anbau) 
H. Stock, Zim. 740 — Telefon: 35 17 51

Nachfolgendes Schreiben is 
bestimmt. Es wird 
zilgcstcllt. ( Befugnis für den — die Genannte 

muß noch nachgewiesen werden.wies

1. Wegen des von

vertreten durch

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung-det — der folgenden Vermögenswerte
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

«)—treiHSir-den-----die-b*«»»ipsucbien—iZess»öge«*weTt-besit«en—«nd—daeübes—*«s£ü«ssn~
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in 
kommen,

b) weil Sie den die beanspruchten Vermögenswest früher imj>--g?nabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise v'erpflicMsk-siKch eine als Ersatz für den 

die Vermögenswert erlangte Entsdhädigung-Jrffauszugcbcn oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

c) weil Sie als ’

durcb>Mtf€ Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 
#e?3en—höw+i ten.

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzungen zustirnmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in J facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

gez. Beglaubigt:

l ormular II B
I C. Vordr. (W) Nr. 1 (1«X». 6. ja)

I.9.5O Lem.
mit Zustellungsurkunde

1 Anlage

J ustizangestellter,.



Wi^dorgutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Aktenzeichen; X X-'f *9'3

Hamburg 36, den * Eqz» 1950
Si^vekingplatz, Ziviljustizgrbaud^

(Anbau) II. Stock Zimmer 740
Fernsprecher: 35 y> 31

Oberfmanzdirekiion Hamburg

O 5210 - K 158 P
Es wird gebeten, dieses Geschäft sie ichen, den Tag und | Hl« 
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anxugeben .

An das
Wiedergutmachungsamt beim
Landgericht Hamburg

(g) Hamburg ii, 19. Oktober 1950
Rödings markt .88 / Fernsprecher 34 10 04

Betr.: Rückerstattungssache: S.G. Kingsley (früher Simon Kehrhaus) 
Bezug: dort. Schreiben v. 1.9.1950 Akt.-Eeich. z 2404 - 3 - 
Ani. : 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben nehme ich wie folgt Stellung: 
Umzugsgut
Unterlagen über die beanspruchten Wertgegenstände des Berechtigten sind 
nicht vorhanden.

Hach einer Mitteilung des Vertreters L. Schrabisch des Berechtigten 
ist das Umzugsgut 1941 versteigert worden (Aktion C.B. Schlüter).
Die Versteigerung ist nicht von mir veranlaßt worden. Bin Brlös ist bei 
mir nicht eingegangen. _

Ich kann daher dem Anspruch auf Rädkers tuttun^-nicht entsprechen.
Ich bitte um Abweisung. /

Im Auftrag 
gez. Dr. Holdeigefc

4) anzageben hinsichtlich eiQos 
Wertangabe errechnet haben. jedan Gegenstandes, wi* gi* Ihre

7. Kzl. am 
< ^fertigt am 

diesen am
Abgesandt a»



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen:

Hamburg JS, den ’ . 1950
Sievekingplatz, Ziviljustizgrbäude

(Anbau) II. Stock Zimmer 740
Fernsprechers 55 17 31

7^

—.— ------- • ........ /—cxtia- L'j jitt''itirWti‘ häddöft TeTTndlichen Unter­lagen zu übersenden,

4) anzugeben hinsichtlich eiQPS jeden Gegenstandes, ^le Sie ihre 
Wertangabe errechnet haben.

7^ Kzl. am 
fertigt am

diesen am
Z^koesamdt M*



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg J6, den 7, Dez. 1950 
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude

(Anbau) II. Stock Zimmer
Fernsprecher: 35 iy 51Aktenzeichens

Betr , s Rückerstattungssachq 
Bezug?

'Nunmehr hat der Wiedergutmachungssenat des Hanseatischen Oberlandes- 
gerichtes in seinem Beschluss vom 30. August 1950 entschieden?

a) dass das Deutsche Reich für versteigerten Hausrat schadensersatz- 
pflichtig ist gemäss Artikel 26 Absatz 2 des britischen Militär- 
regierungsge setze's Nr. 59 und zwar in Höhe des-Wertes, den der 
entzogene Vermöge nsgegonstand zur Leit seiner Entziehung hatte.

b) dass seitens der Wiedergutmachungsbehörden gegen das Deutsche Reich 
ein Beschluss auf Festste! lung seiner Schadensers?? tupf licht ergehen, 
kann, aber nicht aiff Zahlung. Eine Verpflichtung zur Zahlung kann 
erst festgesetzt werden Hürch eine künftige Gesetzgebuug3*~3i© 
abgewartet werden muss.

Sie werden daher gebeten, unter Fristsetzung gemäss Artikel 54
Absatz 2, bis zum . . .

1) die einzelnen Gegenstände anzugebon, di« Ihnen durch die Ver- 
u Steigerung entzogen sind unter möglichst genauer Beschreibung 
* jed«s einzelnen Gegenstandes,

2) hinsichtlich eines jeden der Gegenstände den damaligen Wert in 
Reichsmark anzugoben.

3) alle bezüglich Punkt 1) und 2) in Ihren Händen befindlichen Unter­
lagen zu übersenden,

4) anzugeben hinsichtlich eines jeden Gegenstandes, wip Gie Ihre 
Wertangabe errechnet haben.

7. Kzl. am
< Je fertig? am

•elesen am
Ab gesandt am



, Hans Goldmann
Rechtsanwalt

HAMBURG 36 
Boatatraße 14-16 

»ult 35 47 96

Hamburg, den 21.Dezember I950 
Dr.G./D.

An das

2 9. DEZ. 1950

Wiede rgutmachungsaiwt 
beim Landgericht Hamburg

III Z 24o4 - X - Z a m b u r g

In der Rückerstattungssache

S.G. K i n g s 1 e y , fr. Simon Kehrhaus,

überreiche ich in der Anlage in von mir beglaubigter 
Abschrift auflagegemäss eine genaue Aufstellung über 
die Gegenstände, die Herrn Kingsley durch die Ver­
steigerung entzogen wurden» Die Originalliste befindet 
sich in meiner Handakte und kann selbstverständlich 
jederzeit zur Verfügung gestellt werden.

Es wird weiter, ebenfalls in von mir beglaubigter Ab­
schrift ein Gutachten der Firma.Karl F. Schlüter vom 
lo.Juni 1948 überreicht, das einen Wert des wirklich 
äusserst wertvollen Hausstandes mit £U 5o.ooo,__  
nach Vorkriegswährung einsetzt.

/Ev/Der Hgc^-tsanwalA.

Gelesen am
Abgesandt a»



Beglaubigte Abschrift

I.
1O.Au?/W

-^Sügsgut des Auswanderers:

S s H R h A U 3 Simon Israel) Wien VIII. Josefsgasse 7 
Alice Sara ) (letzte iriL. Anschrift)

Gegenstände Zeitpunkt der Wert der nach
Stück Art Anschaffung 1.1.1938 erwor- Bemerkungen
_________ __________ __________ _____ benen Gegenstände_____ _______

1 4 Betten samt
Einsätzen u.
je 3 Matratzen2 5 Kasten

3 5 Nachtkastel
4 1 Kastel mit Türen
5 2 Toilettetische6 2 Tischchen
7 1 Arbeitstisch8 2 grosse Tische
9 28 Sesseln, Stühle,

Stöckeln samt 20
Überzügen10 2 hotterbetten mit
je 3 Matratzen

11 3 Buffets
12 1 Glaskasten
13 1 Teewagen
14 1 Schreibtisch
15. 1 Klub g arni tur b e st.

aus 1 Tisch, 3
Lederfaut.

16 1 Bücherkasten
17 1 Sekretär
18 2 Uhren
19 4 Luster
20 6 el. Hängelampen
21 5 Beleuchtungswand-

arme
22 4 Nachtkastelllam-

23 10
pen
Karnissen 1t. Schätzung HM 100.—

24 1 Radio " " ’’ IS« —
25 1 Fotoapparat
26 1 am. Schreibmaschine 1t. Schätzung ” 60.—
27 1 Briefablage aus Holz
28 div. Lineale, Mappen,
29 11 Tintengläser
30 5 el. Taster
31 1 Schreibtischlampe
32 1 Scnreibtischgarn.

6teilig
33 18 Ölbilder ohne

Kunstwerk
34 2 gestickte Bilder
35 3 Farbstiche
36 8 Metallzier stücke
57 1 Steinsäule
38 div. Fotorahmen samt Fotos39 3 Aschenschaklen
40 200 Bücher



II. } 0, Aus.
Omzugsgut des Auswanderers:

K J H RUA U S Simon Israel) Wien VIII. Josef sgasse 7 
Alice Sara ) (letzte inl. Anschrift)

Lfd. 
Nr,

Geg e n 
Stück

stände Zeitpunkt der
Art Anschaffung Bermerkungen1.1.1938 erwor­

benen Gegenstände

41 1 Telefontischerl
42 1 KlavierStockerl
43 1 achtteiliger

Vorzimmerkasten
44 2 Kleiderhälter
45 1 Gaskastel
46 1 Schirmständer
47 1 Nähmaschine 1t. Schätzung RM 35* —
48 1 Küchenkredenz) 3 Wachstuch-
49 1 Kohlenkiste ) belage

> 50 1 Küchentisch )
r 51 1 Abwasch samt Heiß­

wasserautomat
'-52 1 Gasherd

53 1 Brett samt Stützen
54 1 Eisschrank
55 1 Wäschetrockner
56 1 Mistkistel
57 2 WachsStockerln 

mit Wachstuchbe­
lag

58 1 Fußschemel
59 1 el. Bügeleisen
60 div Waschgeschirr 

wie Waschtrog, 
Waschkübeln, 
Rumpeln, Waschma- 

iherial
62 1 Liegestuhl

k63 2 Fußabstreifer
“64 4 Bestmatten

65 1 Linoläum
66 1 Ofenschirm
67 3 Of envorsatzgami- 

turen
69
69

1
1

Kohlenkübel 
Klosettbürsten­
ständer s.Bürste

70 1 Bügelbrett Jf

71 2 Ärmelbügelfor­
men

72 1 Leiter
73 2 alte Vorzimmerläu- 

fer
74 5 Besen
75 10 Bürsten
76 1 Mopp



III. 0. Ang1./^

Umzugsgut des Auswanderers:

KEHRHAUS Simon. Israel ) Wien. VIII., Josefsgasse 7, Tür 7 
Alice Sara ) (letzt inl. Anschrift)

Lid. Ge genstände Zeitpunkt der 
Nr. Stück Art Anschaffung

V/ert der nach Bemerkungen 
1.1.1938 erwor­
benen Gegenstände

77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88

91
92
93
94
95
96
97
98

99
100
101

1
3
3
2
1
2
1
1
1
2
3
1
1
*1

3
8
1
1
2
3
1
1

1
1
1

102 1
105
104 1
105 8 Btzd.
106 1
107 2
108 2
109 2
110 1
111

112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122

17
20

3 Btzd.
3 "
4 1/2"

1 1/2 "
1 1/2 "

1 "
1 1/2 "

6 "

Flitspritze 
Staubwedel 
Wäschekörbe 
Einkaufstaschen 
Badewanne samt Batt. 
Waschbecken " "
Gasheizofen 
HeiBwasserautomat 
Bidet samt Batt. 
Handtuchhalt er 
kxxslxsx Seifenträger 
Glasplatte s. Stütze 
Wandspiegel 
Wandlampe 
Rechen 
Haken
Astbestplatte 
L ampenwandfa s sung 
Klosettpapierbeh. 
Lavoirs 
kl» 3 chw ar z w äl d eruhr 
Kindertisch samt 
2 Stühlen 
Puppenwagen 
Puppenküche 
Puppenkasten 
und div.Spielzeug 
Apothekerkasten 
Watte
Ssszeugschachtel 
Kleiderreichen 
Elefant aus Holz 
Schreibmappen 
A tentaschen 
Schultaschen 
Holzkästchen 
Papierservietten 
u. Klosettpapier 
Stores
Vorhangteile 
Leintücher 
Beckenkappen 
große Polster)...n j Überzüge
Buchentüberzüge 
Plümeauub erzöge 
DecKeuspiegel 
Tiscnrücher 
Servietesten



Umzugsgut des Auswanderers:

K 3 PI R H A U S Simon Israel)
Alice Sara ) Wien VIII., Josefsgasse 7, Tür 7 

(letzte inl. Anschrift)

Lfd. Gegenstände Zeitpunkt der
Mr. Stück Art Anschaffung

Wert der nach
1.1.1938 erwor- Bemerkungen 
denen Gegenstände

123 1 Dtzd. Kaff ?etdschtücher
124 5 " div. Deckerl
125 6 ” Handtücher
126 6 ” Geschirrtücher
127 1 " Fensterpolater-

überzüge
128 3 " Küchenhandtücher

A « 4“«ui7

Bo 4
4 "

kJ uclüLf ÜHfü IDC? vltr il u 11 k7_L

3 trohbe.de matten
i31 6 " Bademäntel
152 3 * kl. Servietten
133 div. alte Tücher, Blecke
134 5 Tisch schöner
135 6 Wachstücher
136 4 Decken
137 5 Katratzenschutzdecken
138 5 Matratzen auflagen
139 4 Blumeaus
140 2 Duchenten
141 3 federSteppdecken
142 7 große Bolster
143 5 kl. "
144 8 DivanzierpÖlster
145 7 Bensterpölster
146 3 Tischdecken )
147 17 Teppiche ) 1t. Schätzung KM 2.^58,-^-
^8 1 Karamanie )
H9 2 Herrenmäntel
150 1 Herrenpelz " ” - 150.—
H.51 8 Herrenanzüge
152 1 Brack und Weste
153 3 Hüte
154 5 Paar Schuhe
155 1 Rasierapp. samt

Klingen, Pinsel etc.
156 div. Toiletteseifen
157 3 Dtzd. Hemden
158 1 Gam. 'Wollwäsche
159 2 Dtzd. Jfnterhosen
160 3 11 Kragen
161 2 " Taschentücher
162 4 Schirme
163 2 Stücke
164 3 Dtzd. Socken
165 5 Baar Handschuhe
166 1 Dtzd. Strümpfe
167 div. Kopf- und Zahnbürsten



10. ÄUfc^.

ümzugsgut des Auswanderers:

Simon. Israel) 
Alice Sara )

K E H R H A U S Wien. '7III., Joüefsgasse 7. Tür 7 
(letzte inl. Anschrift)

Lfd. Gegenstände
Nr. Stück Art

Zeitpunkt der Anschaffung Wert der Bemerkungen 
nach 1.1.38 
erworbenen 
Gegenstände

168 3 3Otzd. Strümpfe
169 1 Nachthemden
170 2 tT Hemdhosen
171 1 1! Unterkleider
172 1 n Büstenhalter
173 2 ir Hosen

J74 3 tr Taschentücher
•'5 2 it Damenoinden und 

Gürtel
3 st. Arbeitsschürzen

177 3 $chlafrücke
178 6 Sommerkleider
179 6 Stoffkleider
180 6 Blusen
181 1 Kostüm
182 1 Dtzd. Damensocken
183 6 Paar Handschuhe
184- 2 rr Hausschuhe
185 1 Regenmantel
186 4 div.Mäntel
187 4 Damenhandtaschen
188 8 Paar Schuhe
189 3 n Galoschen
190 2 Kindermäntel
191 2 Paar Schlittschuhe samt • 1

Schuhen hierzu
4 Paar Kinderschuhe

~J-93 1 Payencevase mit Deckel
^94 1 Porzellanblumenvase
^195 5 Porzellanfiguren

196
197

1
1

Teeservice 28 Stück
” 22 "

198 1 Porzellanbrotkörbchen
199 1 SpeiseService 50 Stück
200 1 Kaffeeservice 30 Stück
201 1 MokkaService 23 Stück
202 80 Gebruchsporzeilan
203 60 " gläser
204 60 div.Küchengeschirre, 

wie Töpfe, Kaserollen,
Backformen, Weidlinge
etc.

205 80 div. Küchenhelfe 
wie Messer etc.

206
207

12
2

Obstteller
Bierkrügel

1 Glasservice 120 Stück
30 div. Ziergläser

210 1 Zierdose mit unechtem 
Steinen



VT. 10. Aug. 1939

Umzugsgut des Auswanderers:

KEHRHAUS Simon
Alice

Isarel) Wien VIII 
^ra ) (letzte ., Josefsgasse 7 

inl. Anschrift)

Lfd. Gegenstände
Nr- Stück Art

Zeitpunkt der 
Anschaffung

Tert der nach
1.1.1958 erwor- Bemerkungen 
penen Gegenstände

211 30 Stück div.Küchenholz-
sachen wie Kochlöffel, 
Siebe, Schneidebrettel, 

S e rvie rbre 11 er

212

^13

214
V]5

etc.
40

1

2
2
2

Berndorfer Ess­
besteck 
Küchenwage mit 
•Gewichten 
Kübel 
■ff asserkennen 
Wasserkriige 
Töpfe 
Seifenschüssel 
Sitzbadewanne

. Blumenvasen
Rehhäutein 
Krawatten 
Nachthemden 
Packsäcke 
elekt. Ofen 
Ventilator

Vers. Summe: RM 19.621 a 11.655
216 
217 
218 
219 
220 
22T
222 
223 
224 
225 
226

= Zstg . 1.260.—
2
3
1 
div
5
6
6
6
1
1

2
1
1
1
1
1
1

Schlafzimmer
Speisezimmer - Mahagoni

" Biedermeier
Herren ” (unleserlich) Clubgarnitur
Küche samt Ofen,Speicher u. Abwäsche 
Badezimmer
Vorzimmer

RM
Tt 

»1

It
lr 

11

RM

3.000.—
2.000. -

500.—
1.450.—

5002 — 
500.— 
400» —

8.350.—

Glas Und Porzellan sowie NM 350.—
Uhren, Lüster, Lampen u. Bilder " 500. —
Wäsche, Kleider, nüziar u. Schuh,., unleserlich " 2000» —
Haushaltgerate mit Bestecke etc. diverse M 350.—
Teppiche " 2.458.—
Vorhänge . ” 400.—
Schreibmaschine, Nähmaschine, Photo u.Radio ”___ 213.—

UM LT. 62».—

Für richtige Abscbrilt

Der Rechtsanwalt



Beglaubigte Abschrift

CARL F. SCHLÜTER 
vereidigter u. öfftl. bestellter

AUKTIONATOR u. TAKATOR
Kunst- und Versteigerungs-Säle

Hamburg - Valentinskamp 74

Gutachten

Im Auftrage des Abwesenheitspflegers, Herrn Konsul Born, 
für Herrn Simon Kehraus wurden im September/Oktober 1941 
eine Anzahl Gegenstände, die in 2 Liftvans verpackt gewesen 
sind, öffentlich meistbietend versteigert. Es handelte sich um 
Möbel, Gemälde, Hausrat, gäsche, Kleidung etc. Eine Abrechnung 
wurde s. Zt. dem Herrn Konsul Born übergeben.

Aus den Büchern un d den Bank-Unterlagen wurde festgestellt, 
daß die Gegenstände einen Gesamterlös von RE. 25.583,50 netto 
erbrachten. Ba im allgemeinen ein guter 5-4 Zimmer-Hausstand 
nur zwischen RM. 5-6.000.— gebracht hat, muß es sich um 
Sachen gehandelt haben, die über dem Durchschnitt liegen.

In .Anbetracht der wegen der d kriegerischen Ereignisse derzeit 
nur verhältnismässig geringen Kauflust wird vor geschlagen, 
zur Abwendung eines Schadens einen Betrag von

RM. 50.000.— (Fünfzigtausend)

nach Vorkriegswährung anzuerkennen.

Hamburg, den 10. Juni 1948

Der vereidigte und öffentlich 
bestellte Versteigerer:

gez.: Carl Schlüter

für richtige Abschrift

Der Rechtsanwalt /



Beglaubigte Abschrift

TO ALL TO WH 10] THESE PRESENTS 3HALL COME:

I, SIMON GEORGE KINGSLEY of 24 Gertrude Street Prahrnn in the 
State o^- Victoria Married Fatner of two girls (Gertrude and 
Marietta) Send GREETIiR WHEREAS I was born at Vienna (Austria) 
tue sixteenth day of June One thoasand eight hundred and 
eignty-six and am tue son of MOÄES KEHRHÄUS and FRANCESCA KFuRHAVS 
and my birth was registered ander the name of SIMON KEHRHAUS 
and waereas witn the consent of the Minister of State for the 
Army I uave recently resolved to use and be known by tue name 
of SI^ON GEORGE KINGSLEY as my full proper and correct name NCW 
I do nereby renoonoe and abandon the use of tue name of SIMON ‘ 
KEHRHAYS and in plaee tnereof assume and adopt tue name of 
Simon George Kingsley AND I HEREBY DEGLARE that I shall at 
all time tuereafter in alle records deeds documents and Instruments 
in writing and in all dealings and transactions and upon all 
occasions wahtsoever use the said name of Simon George Kingsley 
as my fall name in llea of tue name of Simon Kehrliaas so renounced 
as aforesaid AND I uEREBY AYTHORIZE and require all persons 
to designate and adäress me by such asaumed name of Simon 
George Kingsley
IN WITNESS whereof I have hereanto set my hand this 28.th.day 
of September One thoasand nin hundrgd an forty.

Signed Sealed and Belivered
•by tue said Simon George 
Kingsley in Victoria in the 
presence of

SINON GEORGE KINGSLEY 
Seal.

B. HAYES
Registrar-General1s 

Melboune

icatige Abschrift:

angestellter als Urkonds- 
r der Geschäftsstelle

Office,

Für richtige Abschrift
Der Rechtsanwalt

ges.Unterschrift
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Beglaubigte Abschrift

Prozessvollmcht

Heri'n Dr. Hans Goldmann 
Rechtsanwalt 
Hamburg >6 
Poststrasse 14-16

. J * A-T
wird Hiermit in Sachen des Simon George Kingsley 
gegen
wegen -Restit utionsan sprach

Prozessvollmacht erteilt.
Cie Vollmacht ermächtigt zu allen den Rechtsstreit betreffenden 
Prozesshandlungen, insbesondere auch zur Vornahme und Entgegen­
nahme von Zustellungen, zur Bestellung eines Vertreters, zur Besei­
tigung des Rechtsstreits durch Vergleich.,Verzicht und Anerkenntnis, 
zur Einlegung und Zurücknahme von Rechtsmitteln, and zum Verzicht 
auf solche,ferner zur Empfangnahme von Geldern und Wertsachen,ins­
besondere des Streitgegenstandes und der vom Gegner der Justizkasse 
oder anderen Stellen zu erstattenden Kosten, sowie zur Verfügung 
darüber ohne die Beschränkung des § 181 BGB.
Die Vollmacht erstreckt sich auch auf Nebenverfanren a.B.Arrest und 
einstwe ilige Verfügung,KostenfestSetzung,ZwangsVollstreckung 
einschl. der aus ihr erwaahsenden besonderen Verfahren (z.B. ZPO.§§ 726-732>766~774,785j805,872 ff.u.a.),Zwangsversteigerung und 
Zwangsverwaltung,Vergleichsverfahren und Konkurs,
Erfüllungsort für alle Ansprüche aus dem der Vollmacht zu Grunde 
liegenden Rechtsverhältnis ist der Wohnsitz des Bevollmächtigten.

Hamburg, den 8.Juli 1949 In Generalvollmacht für Herrn Simon
George Kingsley 

gez. Ladwig Schrabisch

icntige Abschrift:

3 ] > - - ----- '

t^/angestellter als Urkunds 
4yer der Geschäftsstelle
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L a n d g
1

»pJusfizinspeldor

c r i & h t H a ni b arg
iederou Lr.iuc hu n^s ka^mer

Landgericht
6 2.3.^- z

Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg

Geschäftsnummer:

Hamburg, den 2 • Oktober 
Sievckingplatz, Zivil justiigebäude, 
(Anbau) III. Stock, Zimmer 837a 
Fernsprecher: 35 17 31

(Bitte bei allen Antworten und Eingaben an geben)

Beschluß

In der Rückerstattungssache

wenden!LG. (W) 10 (6000. 2. 52. EO7O8.)

Lötatcung einer Partie 

Gesetz hr. 59 unbe-

LG. Vordr. W. K Nr. 2 (6000. 4. 51. EQ7.8)

Ib.

gbrichtsiiostenfrei.
Irden nicht ei^stattet

Gründe



Verbanc /£
- . /... n. // <«“

ist eine gütliche Einigung — über folgende Punkte — nicht zustandegekommen.

La

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, soweit sie strittig geblieben 
ist, an die Wiedergutmac hungskamm er — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).



rechtski«&'£ & /-

ap.Jusfizrnspektor

Ib,

Landgericht Hamburg
1 . i i e der outmachungoka^ner

B es c h 1 u £ .

tn der il^ckerstattungssache
„ des Simon George Kin , 
n (friiher Simon Kehrhaus), 

/(I Melbourne (Austr.),

vertreten durch Hausmakler
Ludwig Schrabisch, Hamburg 36

s 1

Gr.

e y

Antragsteller

Bleichen 12/14
Un t e r0 evo11machti gt er: Rechtsanwalt 
Dr. Goldmann, Hamburg 56, Poststraße 14-/16
fegen

das Deutscne Reich, gesetzliCxi 
durcxx die Freie und Hansestadt 

.Finanzbehörde, diese vertreten 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Az. 05210 - K 15Ö - V 115 d , 
Hamburg 11, ROdingsmarkt 83,

beschließt das Landgericht Hamburg 
kammer, nach mündlicher Verhandlun
Richter:

1.)
2.)

vertreten 
Hamburg, 
durch die

Antrags ge gner

1. u iedergutaaenun^ 
durch folgende

Landgerichtsdiroktor Dr. Joost
Assessor Dr.

3.) Assessor Dr 
am 19. Dezember 1952

S c nm i d t-Rant s c h
Schroer

Der Anspruch auf Rückerstattung einer Partie 
Umzugsgut wird als nach dem Gesetz Nr. 59 unbe­
gründet zuruckgewiesen.

Dieser Beschluß ergeht gerichtskostenfrei. 
Außergerichtliche xiosten werden nicht erstattet.

G-runde
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G r ä n _d _e_.
Der judiscne Antragsteller war vor dem Xr 

in v»ien ansässig ulu entschloß sich in Jahre 1959 zar 
Aaswanuem^, nacn.« ubersee. ir ließ sein Umzugsgat von 
‘bien uacn Hamburg verbringen. Hier wurden 2 Lifts auf ■ 
dem Dampier »Hamo?1 mit Bestimmungsort aaca Australien 
verladen. Das bchifi begann wenige tage vor dem Aus- 
brach des Krieges seine Heise, wurde jedoch sodann nac?. 
Hamburg zurackbeordert. Die gesamten Ladungsguter wurden 
zunächst im Hamburger Freihafen eingelagert. Da es sici 
um konnossementsverbriefte Guter handelte und die Inha­
ber der Konnossementex unbekannt waren, wurden im Jahre * 

•' 1940 aul Antrag der Staatsa^yalAbwesenheit s- 
pfleger für nie unoekannten Ladungsbeteiligten des 
Dampfers '‘Hamm.1’ (sogenannte Dampfer-Pflcgscuaften) ein­
gesetzt. Der Rechtsanwalt Dr. Kaumann wurde zum Abwesen- 
heitspfleger bestellt. Das hanseatische Oo erfände sgericht 
führte die Aufsicht über die Pflegschaft. Die Akten 5 V1H 

1 140^ues hanseatischen Oberlandesgerichts Hamburg betref­

fend die Aufsicht über die Pflegschaft für die Ladungs- 
güter des Dampfers "Hamm'1 sind vollständig vorhanden usd 
dem Gericht aus den Sachen 1 Uik 640/50 und 1 bik 1089/ 
51 uekannt.

Die Geheime Staatspolizei forderte von den 
Pflegern im Jahre 1941 Auslieferung des Umzugsgutes 
Zwecke ner Verwertung duren Versteigerung. Diesem Ver­
langen haben sieh die vom Hanseatischen Ob erfand es geriet 
eingesetzten Pfleger, wie dem Gericht aus den vorgenanß’ 

/ ton Sachen bemannt ist, •&t*naouot mit 'Erfolg widersetsß 
mit fortsenreitender hriegsdauer und Verschärfung des 
Luftkrieges ergao sich jedoch die Notwendigkeit, den 
Hamburger Haien möglichst von feuergefmhrlicnen und 
leicht brennbaren Gütern zu räumen. Die Pfleger ließen 
dauer ab 1941 ule ihrer uohut anvertrauten Umzugs- und 
Kaufmannsgüter aus den Dampferladungen mit Billigung 
des Hanseatisenen Oberlandesgerichts versteigern und uen

Vffrstei'eruh.3"



Versteigerungserlös nach Abzug der durch Lagerurig, Iransport 
und Versteigerung entstandenen kosten jeweils auf Sparbücher 
einzahlen, die sie nach Abrecnnung mit dein Hanseatischen 
Oberlandcsgeracht bei der Hinterlegungsstelle des Amtsge­
richts Hamburg zu Juristen des jeweils unbekannten Lad■ungsbe- 
t e ii ig t cn hmt erl e gt e n.

Auch das Umzugsgut des Antragstellers ist auf diese 
tuise verwertet worden und hat in der Versteigerung einen 
Brios erbracht, von dem nach Auzug der Unkosten ein Betrag 
von 17.785,49 Ra auf ein Sparbuch eingezahlt und dasselbe 
oe^ia Amtsgericht Hamburg hinterlegt wurde. Ein Antrag des 
Berechtigten auf Übertragung dieses Kontos an seinen gegen­
wärtigen Wohnsitz wurde durch die Property Control Section 
der Militärregierung mit Schreiben vom 27- Januar 1947 abge­
lehnt. Las xConto besteht noch heute in der seit 1948 einge- 
fuhrten neuen Währung.

Vor der Kammer hat eine mündliche Verhandlung statt 
gefunden, in der den Parteien Gelegenheit zur Erörterung des 
Streitfalls gegeben worden ist.

Ler Antragsteller hat frist- und formgerecht Huca- 
erstattungsanspruche bei den zuständigen Behörden angemeldet 
und beziffert den wert seines Hausrats auf 50.00c,— Ru 
nach Kaßgaoo der Vomriegswährung. j^r hat eine Abschrift 
einer Liste seines Umzugsgutes vom 10. August 1939 zur Akte 
gereicht, auf die Bezug genommen wird. Er beantragt, 

die Ersatzpflicht des Deutschen Reiches in 
Ruhe von 5O.000,— Rn festzustellen.

her Antragsgegner macht ntm geltend, daß das Eigen­
tum des Antragstellers nicht entzogen, dem Deutschen Reich 
aucn ein ^riös aus der Versteigerung nicht zugeflossen sei 
und beantragt

Zurückweisung des Anspruchs.
Der Anspruch auf Rückerstattung des dem Antrag­

steller abhanden gekommenen Umzugsoutes ist nach den Vor­
schriften des Gesetzes Er. 59 nicht begründet. Es mangelt 

bereits
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Umzugsgutes kommt gemäß Art. 2 RAG nicht in Betracht, 
sofern sich der Anuragseiler auf einen Gtaats- otler 

Verwaltung saht oder auf den Mißbrauch staatlicher oder 
behördlicher Machtbefugnis 'berufen will. Lie Einlage­

rung der Güter wie auch die Anordnung einer rilegscnah 
für die unbekannten Ladungsbete Illiten stellte nicht 
nur x^eine Entzicnungsnandlung in Sanne der genannten 

Vorschrift des foilitärregierungs-Gesetzes r,r. 59 ^ar, ♦ 
sondern lag iiu Interesse des Antragstellers als Eigen­
tümer der eingelagerten Guter. Line Verfolgungsmaßnahme 
im Sinne des Art. 1 REG stemmt diese Einlagerung v/ie 
auch die spätere Versteigerung nicht dar. Denn als sol­
che mu^te> sie-auf den Gründen des Art. 1 REG beruhen, 
also aus Granden der Hasse, Religion, Nationalität oder 

der politischen Einstellung des Berechtigten erfolgt 
sein. Der Antragsteller ist zwar Jude und gehört dauit 

* 
zu dem in Art. 1 REG genannten Personenkreise. Da ss 
sich sei ‘seinem Eigentum aber um eine durch Komiosse- 
ment ausgewiesene Partie' handelte, stand weder für den 
Pfleger noch für irgendeine deutsche Behörde im Zeir- 
punkt der Einlagerung uer Guter oder ihrer Versteigerung 
fest, wer auf Grund der Inhab&rschaft des Konnossemente 
darüber verfügungsberechtigt war. Das hätte zu den frag­
lichen. Zeitpunkt nicht nur der Anurags Geller, sondern ' 
jeder- sein können, auf den das Konnossement übertragen 
worden w^re. Es ist gerichtsbekannt, daß eine erheblich 
Anzahl jüdischer Auswanderer in dieser .»eise über iur 
Eigentum verfugt haben, hit dieser Begründung ist es 
auch, wie ebenfalls gerichtsbekannt ist, den Pflegern 
seinerzeit gelangen, Güter dem Zugriff der Geheimen 

Staatspolizei zu entziehen. ..enn dauer der Pfleger sieh 
in der Eolgezeit unter Billigung seiner' kaisnahnen duni 
das Hanseatische oberlanaesgericht dazu entschloß, das 
Umzugsgut im bege aer,Versteigerung zu verwerten, so 
erfolgte dieser Gutscnluß in ordnungsgemäßer Erfüllung 

der den



- 5 -

der dem Pileger obliegenden Aufgaben zur bestmöglichen ,(ahr- 
ne Innung der Vermögensinteressen des betreffenden Konnosse- 
mentsinhabers (vgf. Art. 2 Abs. 5 REG).

Aber selbst wenn man in dieser Maßnahme eine gegen 
aen Antragsteller gerichtete Verfolgungsmaßnahme sehen wollte 
so könnte trotzdem das Deutsche Reicn nicht auf Rückerstat­
tung oder Schadenersatz in Anspruch genommen werden. Denn 
dem Antragsgegner ist aus der Versteigerung der Güter ein 
Erlös nicht zugeflossen. Dieser steht vielmehr noch heute, 
um&estcrlt auf die D^-uxhrung, dem Antragsteller gegen bach­
weis seiner Berechtigung zur Verfügung. Der Schaden, den 
der Antragsgegner durch den Verlust seines Umzugsgutes er- 
litcen hat, f illt nicht unter die Vorschriften des in der 
britischen Zone geltenden Militärregierungs-Gesetzes Lr. 59. 
Benn hiernach muß der Übergang von Vermögensgegenstander aas 
dem Eigentum eines Berechtigten auf den in Anspruch genomme­
nen Verpflichteten, in diesem Pall also das Deutsche Keich, 
feststellbar sein. Der Antragsteller behauptet aber selbst 
nicht, daß der Erlös an das Deutsche Reich abgefuhrt worden 
sei. Er wird den ihm entstandenen Schaden nur auf Grund des 
noch zu erwartenden allgemeinen Entschädigungsgesetzes gel­
tend machen können.

iliu der vorliegenden Entscheidung stellt Sxcn die 
erkennende Kammer auf den Boden der auch vom Hanseatischen 
Oberlandesgericht gebilligten Rechtsprechung betreffend die 
sogenannten Dampfer-rfxogscnaften. Die letzte Entscheidung 
des uanseaiiüUiien überlandesgerichts in diesen Füllen in 

/der Sache 5 Ji^ 279/52 betont, daß die durch den Pfleger 
vorgenonxcne Versteigerung von Umzu^sgut eines jüdischen 
Emigranten nacm Maßgabe der Vorschriften uer Verordnung uoer 
die Behandlung feindlichen Vermögens vom 15. Januar 1940 
nicht auf diskriminierenden Anordnungen beruhte und daß der 
Entschluß des Pflegers zur Versteigerung zulässig und- zweck­
mäßig gewesen sei.

Der Antrag auf Rückerstattung bzw. auf Schaden­
ersatz für das dem Antragsteller verloren gegangene Umzugs- 

gut war
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in VerbxxidunArt

1 3. April 19ö3einscfal.zum

aut a
^4

gut war datier alt

Did u
et

leidun^

ordnun^ zum Ruckers Lat Lun

in bezeichnrrer Rerhtswneelerf-Nheitizt bi»

«isc Recbumitielachrift bei dem flsnsrati- 
»eheu Oöenecüesgerieht nicht eia^cr* ieW 
warben. barg, den < April 19M

Die Geschäftsstelle
de« HaBar»tisciBcM OberUneleeeewehte
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Landgericht Hamburg
1 - Kammer für M iedergutmachung 

... . . 1 WiK 716/52 (Z.2404 -Akten Deichen: < ' 1 3

In der Riickerstattungssache Simon George 
Melbourne

gegen
Deuts dies Reich.

wird der Schriftführer des Board of Review in Herford, Rathaus, gebeten, unmittelbar

(24a) H a m bürg, den
Sievekingpljtz, Ziv 1«Justizgebäude, Fernipr^lfer

Kingsley ^früher Simon’Kehrhaus

2 0 APh 1953

hierüber mitzuteilen, ob gegen den Beschluß der VCjedergut*

machungskammer bei dem Landgericht in .. Hamburg vom 19.Dezember 19 52,

zugestellt am . 7-U. 5 "Januar 1955- eha Nachprüfungsantrag eingelegt worden ist.
Eine Nachfrage bei dem zuständigen Oberlandesgericht hat ergeben, daß dort keine sofortige Beschwerde 
eingelegt worden ist.

< c h I

Die Geschäftsstelle 
d eiA Wi j d e rgu tm ach u ngskam m e r

ap. Justiz Inspektor

r 6 (a) der 6. DuroJührungsverordnung zu Gesetz 59 der>Wi gierung (Amtsblatt Nr. 25, S. 294).

Vordr. LG. W. K. Nr. 6 (4000. 4. 51)



gut war auber alb nacxi ueui ubßelb , 59 uabe^räna^
aur^c iizuweicen.

Üic .oii l gcii0iclun>, üb^x aic Kosts^ ^ci’unt ciuf >4 
Art. 63 Khu in Verbindung uät § 7 der 2. Aas^rw-rvcJ

Mit dem Erwidern zurück, daß ein Nachprüfungsantrag bis zum heutigen "Tag6 n’cht eingelegt morden

Herford, den ?0. April i953

/I ■Der Beschluß vom 19 V rechtskräftig.

Hamburg, den
1. MA11957

19

Die Geschäftsstelle 
der/Wiedergutmachungskami



Aktenzeichen . xVÖO & 2

1 W®®

An :—Wiedergutmachungskammer beim Landgericht *
iXCdtOXCÄG itÖKtX

Hamburg

Dem Zentralamt für Vermögens Verwaltung ist mitgcteilt worden

Central Claims Regi^^y 
Bad Nenndorf 
B.A.O.R. 5 '

der xfueckerütattiuigasache Kingsley, S.G

b,Lg. Hamburg.em Wiedergutmachuiigsanit* , _ , , ,
von d....... 1 Rechtsmltt61o,nIeß,w8) an Sio abgegeben worden ist. Es wird gebeten.

dieses Amt über die Art und Weise der Erledigung des Anspruches in Kenntnis zu setzen. In der Mehrzahl der Fälle 
wird hierfür die Vervollständigung des anhängonden Formblattes C.C.16 genügen.

Auf" Anordnung

4\^vh J

Verw.-AngeBt.
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